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Regen. Die Frauen sitzen konzentriert
um die Tische, vor ihnen bunte Garne
und kleine Holzscheibchen. Unter Anlei-
tung von Kathrin Robl fertigen sie im Nie-
derbayerischen Landwirtschaftsmuseum
Regen farbenfrohe Posamentenknöpfe,
die perfekt auf verschiedenste Stoffe ab-
gestimmt werden können.

Im 18. Jahrhundert war die Kunst des
Posamentierens weit verbreitet, derzeit
erlebt sie in ganz Bayern wieder eine Re-
naissance. Eine historische Handarbeits-
technik neu zu entdecken ist immer eine
spannende Sache. Kursleiterin Kathrin
Robl von den Erpfenzeller Haus- und
Garten-Werkstätten, versteht sich bereits
hervorragend darauf und gibt ihr Wissen
gerne weiter. Die teilnehmenden Damen
am vergangenen Samstag waren dement-
sprechend begeistert. Der Kurs hat gro-
ßen Zulauf, so dass am Sonntag, 8. No-
vember, ein zusätzlicher Nachmittag an-
geboten wird.

Es gibt unzählige verschiedene Verar-
beitungsmöglichkeiten für die Posamen-
tenknöpfe. Zum Beispiel lässt sich der
Faden beim Wickeln auch einzuweben,
es können sogenannte „Messerspitzen“

Nie mehr knopflos!
Ein altes Handwerk
wird neu entdeckt

Posamenten-Kurs im Landwirtschaftsmuseum
eingezogen oder ein blitzender Folien-
spiegel aus Bonbonpapier eingearbeitet
werden. Bekannt sind Stern- und Rau-
tenknöpfe, glatte, gewürfelte, gestochene
und bestickte Knöpfe, sowie viele weitere
Muster. Der Kreativität sind kaum Gren-
zen gesetzt. Die Ergebnisse sind echte
Hingucker, die übrigens auch als Ring
oder Brosche gearbeitet werden können.

Der Sternknopf ist wohl die einfachste
Form, mit ihm beginnt die „Lehrzeit“, die
schnell zur Sucht führen kann. Im Rah-
men des Kurses lässt Kathrin Robl ihre
Schülerinnen erst einmal zwei bis drei
Sternknöpfe fertigen, damit diese die
Technik des Wickelns erlernen und üben
können. Und die Ergebnisse der Kursteil-
nehmerinnen können sich wahrlich se-
hen lassen.

Die Idee zum Kurs im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum Regen
stammt von Heike Weber, der Organisa-
torin des „Wollfestivals“. Bei ihr kann
man sich auch anmelden, wenn man Lust
hat, am Sonntag, 8. November, bei der
Neuauflage des Anfängerkurses von 13
bis 16 Uhr dabei zu sein und seinen ersten
eigenen Sternknopf zu wickeln. Anmel-
dung unter " 09922/ 60436. − pon

Der Herbst vergoldet das Totengedenken
Regen. Alles andere als das sprich-

wörtliche Novembergrau erwartete die
Gläubigen, die sich am gestrigen Sonn-
tag auf den Friedhöfen versammelten.
Der strahlend sonnige Herbsttag ließ die
prächtig verfärbten Laubbäume auf dem
Regener Pfarrfriedhof leuchten. Gar
kein Widerspruch zum Festtag – schließ-
lich ist Allerheiligen keineswegs ein Tag

der tiefschwarzen Trauer, sondern viel-
mehr eine Erinnerung daran, dass der
Tod und die Verstorbenen zum Leben
dazugehören. Und Regens Stadtpfarrer
Ludwig Limbrunner sprach in seiner
kurzen Predigt auf dem Pfarrfriedhof
noch einen anderen Gedanken an.
„Herr, gib ihnen die ewige Ruhe“, pflegt
man an diesem christlichen Feiertag vor

den Gräbern der Verstorbenen zu bitten.
„Aber genau so könnten wir auch sagen,
,Herr, gib uns Lebenden einen Moment
der Ruhe‘“, meinte Limbrunner. Ein sol-
cher Tag des Nachdenklich-Seins an den
Gräbern könne durchaus auch den Le-
benden gut tun. Indem sie nämlich die-
sen Moment der Ruhe für sich nutzen
und erkennen, wie sinnlos oft die Hetz-

jagd nach den vermeintlich im Leben so
wichtigen irdischen Dingen ist.

Nach der Andacht ging Prälat Lim-
brunner hinter der Ministrantengruppe
mit dem Kruzifix durch den Friedhof
und spendete den Gräbern den kirchli-
chen Segen. Währenddessen wurden die
Namen der 129 Regener verlesen, die
seit dem Allerheiligenfest des Jahres
2014 gestorben sind. − jf/Foto: Fuchs

Regen. „Pflegeeltern sind
das Beste, was eine Gesell-
schaft Kindern bieten kann,
die außerhalb ihrer Her-
kunftsfamilie aufwachsen.“
Mit diesem wissenschaftlich
belegten Satz hat Dr. Her-
mann Scheuerer-Englisch
die Pflegeeltern zur diesjähri-
gen Tagesfortbildung des
Pflegekinderfachdienstes des
Kreisjugendamts Regen be-
grüßt. Scheuerer-Englisch ist
Leiter der Erziehungsbera-
tungsstelle der Katholischen
Jugendfürsorge für die Diöze-
se Regensburg, Lehrbeauf-
tragter an der Universität Er-
langen/Nürnberg mit
Schwerpunkt Entwick-
lungspsychopathologie und
Fachbuchautor,

Rund 20 interessierte Pfle-
geeltern waren der Einla-
dung zur Fortbildung gefolgt.
Deren Titel lautete „Auffälli-
ges Verhalten von Pflegekin-
dern fordert uns heraus – wie
können wir die Kraft der
Bindung nutzen, um einen

guten Umgang damit zu fin-
den?“

Pflegeeltern stehen im All-
tagsleben oft schwierigen Si-
tuationen mit den Pflegekin-
dern gegenüber. Neben der
Begleitung durch ein profes-
sionelles Umfeld ist für die
Arbeit mit Pflegekindern da-
her wichtig, dass die Pflegeel-
tern auch selbst Fachwissen
erwerben. Hintergrund der
Fortbildungsveranstaltung
ist die Feststellung, dass Pfle-
gekinder aufgrund ihrer Vor-
erfahrungen oftmals Schwie-
rigkeiten haben, sich den
Pflegeeltern zu öffnen und
sich helfen zu lassen. Er-
wachsenen begegnen sie mit
Misstrauen, negativen Erwar-
tungen und Ängsten, die
schließlich zu Verhaltensauf-
fälligkeiten in allen ihren Le-
bensbereichen führen kön-
nen.

In der Fortbildung stellte
der Referent die Zusammen-
hänge zwischen Bindungser-
fahrungen, traumatischen

Nachhilfe für Pflegeeltern
Warum werden Kinder verhaltensauffällig?

Erfahrungen und Verhaltens-
auffälligkeiten her. Anhand
typischer Symptomgruppen,
wie Stehlen und Lügen oder
auch gestörtem Essverhalten
erläuterte Scheuerer-Eng-
lisch die dahinterliegenden
Gefühle und Bedürfnisse bin-
dungsgestörter Kinder und
Jugendlicher.

Mit anschaulichen Bei-
spielen aus der Praxis und ei-
genen Erfahrungen der an-
wesenden Pflegeeltern gab
der Psychotherapeut Anre-
gungen, wie die positiven
Bindungsangebote in der
Pflegefamilie gestaltet wer-
den können, um einen för-
derlichen Umgang mit den
Verhaltensauffälligkeiten der
Kinder zu finden.

Der Landkreis Regen sucht
neue Pflegeeltern. Wer Inte-
resse an der Aufgabe hat,
kann sich beim Pflegekinder-
fachdienst des Kreisjugend-
amtes Regen unter " 09921/
601436 oder 09921/601444
melden. − bb

175Mal war der Rinchnacher Effa-
ta-Singkreis seit seiner Grün-
dung 1998 bis heute im „Ein-

satz“. Zunächst nur bei der musikalischen Ge-
staltung von Gottesdiensten und Andachten,
bald aber auch mit einem breiteren Repertoire.
Und so gibt es auch am Sonntag, 15. Novem-
ber, den Singkreis wieder in einem Chorkon-
zert in der Pfarrkirche zu hören. − Seite 25

ZAHL DES TAGES

Gemeinderat schließt Vertrag
mit Ferienregion-GmbH
Kirchdorf. Am Donnerstag, 5. November, ab
19.30 Uhr findet im Sitzungssaal der Gemein-
de in Kirchdorf eine Sitzung des Gemeindera-
tes statt. Die Räte bekommen die Ferienregion
Nationalpark Bayerischer Wald GmbH vorge-
stellt, und zwar durch deren Geschäftsführerin
Monika Dombrowsky. Auch steht der Ab-
schluss eines Teilbetriebsübergangsvertrages
mit der GmbH auf der Tagesordnung. Neu er-
lassen werden sollen die Erschließungs-
beitragssatzung und die Satzung für die Frei-
willigen Feuerwehren. Überplanmäßige Aus-
gaben hat es im Zusammenhang mit der Klär-
schlammentsorgung und der Sandfangpumpe
in der Kläranlage gegeben. − bb

Grundschule macht mit
bei „Geschenk mit Herz“
Bischofsmais. Seit 2003 freuen sich zehntau-
sende Kinder in Not auf ihr Weihnachtspäck-
chen aus Deutschland. Die Weihnachtsaktion
„Geschenk mit Herz“ der bayerischen Hilfsor-
ganisation humedica e. V. in Zusammenarbeit
mit Sternstunden e. V., der Benefizaktion des
Bayerischen Rundfunks, macht es möglich.
Wie jedes Jahr ist auch heuer die Grundschule
Bischofsmais wieder dabei und hofft auf viele
Päckchen. Damit die Päckchen die Kinder
rechtzeitig erreichen können, müssen sie in
der Woche vom 9. bis zum 13. November in der
Schule abgegeben werden. Info unter www.ge-
schenk-mit-herz.de. − bb

17. November: Joachim Haller
lädt zur Bürgerversammlung
Bodenmais. Die diesjährige Bürgerversamm-
lung findet am Dienstag, 17. November, ab
19.30 Uhr, im Pfarrzentrum statt. Auf die Ta-
gesordnung hat Bürgermeister Joachim Haller
Tätigkeitsberichte des Bürgermeisters, des
Marktrates und der Verwaltung seit November
2014 gesetzt. Es folgen Informationen über
den Breitbandausbau sowie Erläuterungen
über die Finanzen des Marktes . Dann gibt es
einen Rückblick und eine Vorschau auf die
städtebaulichen Investitionen. Außerdem
stellt sich Bernhard Mosandl, Geschäftsführer
der Bodenmais Tourismus und Marketing
GmbH, vor. Anfragen, Wünsche und Anträge
komplettieren die Tagesordnung. Bürger, die
das Wort zu gemeindlichen Angelegenheiten
wünschen oder Anfragen haben, möchten dies
bis Freitag, 13. November, 12 Uhr, schriftlich
bei der Gemeindeverwaltung melden. − wm

AUS STADT UND LAND

„Schöner Bayerischer Wald“ blickt in die Adventszeit
Das Jahr geht. „Schöner
Bayerischer Wald“
kommt – mit reichlich
Lesestoff und schönen
Bildern, zugeschnitten
auf die Adventszeit, die
ja ehe man sich es ver-
sieht, schon vor der
Türe stehen wird. In der
Ausgabe mit der Num-
mer 227 zum Jahres-
schluss blicken die Au-
toren natürlich Richtung
Advent und die Tage, an
denen der Winter sei-
nen weißen Mantel wie-
der über die Waldregion
ausbreitet. Roland
Schreder erzählt die Ge-
schichte vom „Wunder
der Heiligen Nacht“, so
wie es der Michl auf
dem Leitenbauernhof
bei Bärnzell erlebte.
Von ihrem Besuch auf
dem Husky-Hof bei Alt-
reichenau am Fuße des
Dreisessels schreibt Dr.
Isabelle Auer. Dort gibt
es Abenteuer mit den
lauffreudigen Vierbei-
nern zu erleben, die sich im Miteinander mit den
Menschen nicht selten auch als erfolgreiche
Therapeuten erweisen. Die Handwerkskunst
kommt keineswegs zu kurz. Autor Jens Schör-
nich stellt Hans Jellbauer aus Pölzöd vor, einen
der letzten Hausfleißschnitzer, der filigrane

Kunst in Glasflaschen einschließt. Mit Schnee-
schuhen stapft Dr. Peter Dillinger vom Gfäll auf
den Rachelgipfel. Er überwindet dabei rund 500
Höhenmeter, die es allerdings in sich haben.
Insbesondere an Sonnentagen werden die
Schneeschuhwanderer vom Gipfelkreuz mit ei-

nem beeindruckenden
Ausblick über den Bay-
erwald und den Böh-
merwald belohnt. Helga
Rohmann und ihr Sohn
Stephan schlagen ein
feines Weihnachtsmenü
vor: Festliche Rieslings-
uppe, gefülltes Kalbs-
schnitzel und einen
Bratapfel-Auflauf. Spä-
testens bei diesem Bei-
trag nähert sich die Le-
serschar der Zeitschrift
„Schöner Bayerischer
Wald“ der Weihnachts-
zeit, von der Helmut
Wöllenstein, der Probst
des Sprengels Waldeck
und Marburg, das Mär-
chen vom „Auszug aller
Ausländer“ erzählt, eine
Geschichte, die von der
Aktualität des Flücht-
lingsstromes der zu-
rückliegenden Monate
eingeholt wurde, der
auch vor dem Bayeri-
schen Wald nicht Halt
gemacht hat. Die aktuel-
le Ausgabe für Novem-

ber und Dezember 2015 ist ab sofort in den Ge-
schäftsstellen des Bayerwald-Boten und Viech-
tacher Bayerwald-Boten, der Deggendorfer Zei-
tung, Plattlinger Zeitung, Osterhofener Zeitung
und der Landauer Neuen Presse erhältlich. – hz

Von des Rachels höchster Spitze grüßt SBW-Autor Dr. Peter Dillinger, der sich mit den
Schneeschuhen auf eine Tour zum Gipfelkreuz gemacht hat.

ANZEIGE

Geduld und Fingerspitzengefühl sind gefordert beim Herstellen von Posamenten-
Knöpfen. − Foto: Pongratz
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